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Mangolikör(v.Christiane & Klaus, Winter-Klönabend in Altengamme) 

Zutaten: 
400g Korn, 
2 Dosen Mangoschnitten(leicht gezuckert, a 425g), 
200g Zucker 
- Mango mit Flüssigkeit in einer Küchenmaschine bei höchster Stufe pürieren 
- alles in einen Kochtopf geben, Zucker zugeben und 10 Min. bei ca. 100°C kochen 
- dann bei 90°C weiter köcheln lassen und dabei den Korn langsam hinengeben. 
- noch heiß in Flaschen abfüllen, abkühlen lassen, verschenken oder ausschenken. 
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Anmeldungen bitte an mich ! 
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Frühlingsahnung 
Rosa Wölkchen überm Wald 
Wissen noch vom Abendrot dahinter - 
Überwunden ist der Winter, 
Frühling kommt nun bald. 
 

Unterm Monde silberweiß, 
Zwischen Wipfeln schwarz und kraus 
Flügelt eine Fledermaus 
Ihren ersten Kreis ... 
 

Rosa Wölkchen überm Wald 
Wissen noch vom Abendrot dahinter - 
Überwunden ist der Winter, 
Frühling kommt nun bald. 
Christian Morgenstern, 1871-1914 
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Die Clubzeitung ist das offizielle Nachrichtenblatt des  
IARMC S-H e.V.  
Sie erscheint in den Monaten: 01,03,05,07,09 und 11  
Auflage: 40 Stück 
 

Die in dieser Zeitung namentlich gekennzeichneten Artikel geben 
die Meinung des Verfassers wieder, die nicht unbedingt mit der 
des Vorstandes übereinstimmen muss!  
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In unserer Clubzeitschrift Nr. 157 lasen wir 
einen Bericht über den unterirdischen 
Weihnachtsmarkt v. 15.11. bis 22.12.2013 in 
Valkenburg an der Geul/NL, der uns 
neugierig machte. Also starteten wir am 
15.11.2013 von Hude nach Valkenburg. Nach 
ca. 6 Std. Fahrt und ca. 450km erreichten wir 
die Stadt Valkenburg und gingen dort auf den 
Stadscamping den Driesch, der Platz liegt 
sehr schön, in Terrassen angelegt auf einem 
Berg, bzw. auf einer der Grotten. Man hat 
einen sehr schönen Blick auf die umliegende 
Landschaft. Das Betreiberpaar ist sehr 
freundlich und hilfsbereit und die 

Waschräume, Toiletten und sonstigen Einrichtungen sind in einem sehr guten Zustand. 
Der Platz kostet € 18,50 p.N. ( Womo, 2 Pers. Strom u. Wasser ) 

Das Stadtzentrum ist zu Fuß in 10-15 Min. erreichbar. Der Weihnachtsmarkt findet in 
zwei verschiedenen Grotten statt. Sie liegen max. 1-2 m unter der Erdoberfläche, es sind 
Sandsteinberge, die etwa in der Zeit um 1930-1940 ausgehöhlt wurden um die 
gewonnenen Sandsteinblöcke als Baumaterial für den Hausbau zu nutzen. Alle älteren 
Häuser, auch der CP-Verwaltung, bestehen aus diesem Material. Es gibt insgesamt drei 
Grotten – 1. Weihnachtsmarkt in der Fluweelengrotte, 2. Weihnachtsmarkt in der 
Gemeindegrotte ( hat uns persönlich am Besten gefallen ) --- beide sehr schön im Stil 
unserer Weihnachtsmärkte aufgebaut, es befinden sich auch diverse Wandmalereien an 
den Grottenwänden. Der krönende Abschluss war dann die 3.te Grotte, die 
Wilhelminagrotte. In dieser Grotte befindet sich Europas größte Sandskulpturen-Krippe 
von bis zu 30 m Breite und bis zu 6 m Höhe. Es wird die gesamte Weihnachtsgeschichte 
ausgestellt.  

Die gesamte Stadt ist weihnachtlich geschmückt und die Restaurants und Kaffees haben 
beheizte Terrassen, so dass man sehr gut das weihnachtliche Treiben beobachten kann.  

Nach unserem Besuch in Valkenburg sind wir 
weiter Richtung Winterwiyk auf den CP 
Klompenmakerij ten Hangen – Besichtung der 
Klompenmakerij ist auch möglich – Ein 
ebenfalls sehr schöner Platz etwas außerhalb im 
Wald gelegen, das Zentrum ist in ca. 15 Min 
per Fahrrad zu erreichen. € 15,-- mit ACSI-
Card 

Allen Mitgliedern, Anwärtern wünschen wir ein 
gesundes, friedliches und unfallfreies Jahr 2014 
mit vielen gemeinsamen Fahrten und Treffen.  

���������	�
����
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10.-12.01.2014 

Der Winter, der ein Frühling war. Temperaturen um die 8° Grad. Wir hatten an diesem 
Wochenende ein wenig Regen statt Schnee und am Sonntag Sonne satt. Gut so, denn so 
konnten wir alle wunderbar die steile Abfahrt über den Deich hinunter fahren und vorm 
Haus der Ausrichter stehen. Ursel und Heinz hatten zu diesem Winter-Klönabend geladen. 
Leider konnte Heinz aus gesundheitlichen Gründen nicht mit dabei sein. Die Ausrichter-
Kinder und die frühzeitig angereisten Mitglieder unterstützten Ursel kräftig bei den 
Vorbereitungen.  

     
Blick auf das Wohnmobildorf     Klaus u. Ingo schenken Suppe aus 

Freitagabend spendierte uns Ursel eine deftige Erbsensuppe und süffigen Punsch. Im 
Vorraum des Hauses fanden wir alle eine warme Bleibe. Mit Heizstrahlern, bequemen 
Stühlen und dekorativen Klapptischen war alles hübsch hergerichtet. Hier konnten wir es 
uns gut gehen lassen. In Gedanken bei Heinz und bei netten Gesprächen saßen wir bis spät 
in die Nacht zusammen.  

Samstagmorgen traf man sich bereits wieder zum Frühstück in der kleinen Lounge. Dort 
standen frische knackige Hamburger Rundstücke für jedes Reisemobilteam ab 8°°Uhr 
bereit.  

   
Stärkung beim Pferdeschlachter Geesthachter-Markt 

An diesem Tag planten wir einen Besuch bei Heinz in der REHA ein. Doch vorher 
stürmten wir die Fußgängerzone von Geesthacht. Wir entdeckten dort einen kleinen, aber 
feinen Wochenmarkt. Man deckte sich mit Früchten, frischen Gemüsesorten und 
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Spreewälder Gurken ein. Es war Mittagszeit, da zog eine besondere Duftwolke an mir 
vorbei. „Das wär’s jetzt“, dachte ich so vor mich hin. Ein Pferdeschlachter hatte heiße 
Wurst im Angebot. Unsere Truppe kam langsam wieder zusammen, denn gemeinsam 
wollten wir in die gegenüber liegende Einkaufspassage. Da machte ich den Vorschlag, 
doch noch vorher eine Pferdewurst zu futtern. Wir acht Stadtbummler bekamen, zwar 
etwas zögerlich, aber nach und nach Appetit auf diese seltene Spezialität. Schnell war klar, 
wir wollten alle eine Wurst verspeisen. Wir gaben unsere Bestellung auf, doch dann 
mussten wir Geduld aufbringen, denn die dicken Würste brauchten ca. 8 Minuten um 
richtig heiß zu werden. Derweil wurden auch die Nachbarhändler durch unsere lauten 
Stimmen und herzliches Lachen, auf uns aufmerksam. Neugierig fragten sie was denn hier 
los wäre. Der Pferdeschlachter und wir waren von Anfang an miteinander im Gespräch. 
Plattdeutsch ist bekanntlich wie Englisch, mit Platt versteht man sich überall auf der Welt. 
Einige von uns kauften auch frische Pferdewurst für Zuhause. In der Zwischenzeit wurden 
weitere Kunden bedient und fröhlich im Gespräch mit einbezogen. Fröhliche Späße und 
Johannisbeerlikör gab es hier gratis. Dies löste bei uns bereits nach einem Likör den 
Schlagruf aus: „Es lebe Albrecht der Gute, Hurra, Hurra, Hurra!“ Die 
Bäckereifachverkäuferin konnte sich ein Schmunzeln nicht verkneifen. Schnell waren 
auch die letzten Zwei unserer Ausflüglermannschaft heran gerufen. Gemeinsam 
schmeckten uns Likör und heiße Pferdewürste. Bald darauf stürmten wir die 
Einkaufsmeile, tranken dort einen Kaffee, nicht ohne wie auf einem Basar zu handeln. 
Bald fuhren wir zur Mittagstunde nach Altengamme. Bei Ursel angekommen, wurde die 
restliche Erbsensuppe aufgefuttert.  

    
Heinz kommt ganz überraschend aus der Reha zum Kaffeeplausch 

Um 15°°Uhr standen diverse Kuchen und heißer Kaffee für alle bereit. Jeder erzählten von 
seinen morgendlichen Erlebnissen und dann plante Gudrun die Fahrt zu Heinz. Plötzlich 
aber, ging die Tür auf und Heinz stand vor uns. Eine große Freude breitete sich aus. Für 
eine kurze Zeit hatten die Kinder von Ursel und Heinz ihren Vater aus der REHA abholen 
können. Nach drei Monaten in verschiedenen Krankenhäusern freute sich Heinz auch mal 

wieder zuhause vorbei schauen zu dürfen. Der selbst 
gebackene Pflaumenkuchen von Ursel schmeckte 
Heinz mal wieder richtig gut. Uns aber auch! Nach 
seiner Besichtigung des neuen Nacht-Etablissement im 
heimischen Gefilde, musste Heinz sich wieder von 
allen verabschieden, unsere Genesungswünsche waren 
ihm sicher.  

Kräftig drücken wir die Daumen, dass Heinz und Ursel 
bald wieder mit uns auf Reisen gehen können.  
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Klaus und seine Christiane, unsere neue Anwärterin, servierten uns einen leckeren 
Mangolikör(Rezept, s.Seite 2) und jedem Wohnmobilteam überreichte Christiane ein 
selbst genähtes Täschchen für den Einkaufswagen-Chip.  

Samstagabend trafen wir uns in der südöstlichsten Kneipenwirtschaft Hamburgs. In der 
Gaststätte der Familie Schwenn verbrachten wir unseren Klönabend, erst offiziell, dann 
familiär. Gudrun ermunterte uns, die Grünkohl-Veranstaltung im Februar tatkräftig zu 
unterstüt zen und bat uns alle inständig, das Sommerfest der NordClubRunde in Molfsee zu 
buchen. Eine Verjüngungskur wurde dem Verein zu teil. Drei neue Anwärter, inklusive 
drei Kinder, durfte Gudrun heute begrüßen. Kaum war der offizielle Teil vorbei, kam das 
Essen auf die Tische. Wir staunten nicht schlecht, es gab Grünkohl mit Beilagen „satt“! 
Den hatten Ursel und Heinz aber gar nicht bestellt. Wir freuten uns eigentlich auf 
Bratkartoffeln, Roastbeef und Sülze „satt“. Eine Abwandlung der Speise war nicht mehr 
möglich und so verspeisten wir die reichlich dargebotenen Speisen. Als Entschuldigung, 
denn der Chefin war dieser Fehler unterlaufen, bekamen wir auch noch Eis mit heißer 
roter Grütze „satt“ serviert. Wie auf jedem Klönabend so üblich, schnackten wir noch 
lange miteinander.  

Am Sonntagmorgen gab es wieder knackige Rundstücke zur Verköstigung. Die einen 
verputzten sie in den eigenen Mobilen, die anderen trafen sich ein letztes Mal in der 
Altengammer Lounge. So recht wollte heute keiner nach Hause, von alten erlebnisreichen 
Treffen wurde erzählt und neues geplant. Das 10jährige Clubmitglied Klaus D. und seine 
neue Partnerin Christiane mit Sohn und seine Schwester Erika mit Familie boten sich an, 
den September-Klönabend auszurichten. Nach der Verabschiedung starteten alle 
hintereinander ihre Mobile und fuhren flott die steile Auffahrt übern Deich hinauf, hinaus 
in die Welt.   

   
Gudrun überreicht das Dankeschönpräsent   Verabschiedung am Sonntagmorgen 

Vielen Dank an Ursel und ihre Familie! 

Bericht u. Bilder: Karen 
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Alte Gärtnerei 3 
(nicht in allen Navis enthalten, dann 
August-Bebel-Allee eingeben) 
23992 Neukloster 
direkt im Naturpark Sternberger Seenland 

Ostern feiern wir mit Fischer´s Kiepe. 

Der Platzwart grillt für alle, es wird nicht 
nur Fisch geben.  

Die örtliche Feuerwehr wird ein 
Osterfeuer entzünden. 

Do. 17.04.14: Anreise ab 14.00 Uhr 

Stellplatzgebühren 9,50 €/Tag 

Brötchenservice am Platz, wer möchte kann diesen nutzen.  

Stellplatz und alles Weitere zahlt jeder selber am Platz. 

Mo. 21.04.14 - 10 Uhr Verabschiedung ... Wer möchte kann gerne noch bleiben! 

Bringt bitte eure Fahrräder mit!.... Weitere Aktivitäten werden wir vor Ort planen!!! 

Wir wünschen euch eine gute und stressfreie Anreise !!! 

���
�%�
���	��� �
 

   
 

Anmeldeschluss 12.03.14 

Bitte bei Gudrun anmelden!
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laden ein zum 

3. Maibaumfest auf der Wohnmobilstation  
am Vörder See.  

30. April bis 4. Mai 2014 
erwartet die Gäste ein buntes, verlängertes Wochenende zum Frühlingsbeginn in Bremervörde.  
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Anmeldeformular Bremervörde
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13. Dieter Schlichting 02. Elke Otte-Sieh 
17. Karin Koralewska 03. Helene Feldhaus 
18. Helmut Schröder 05. Fritz Hofmann 
24. Hans-Günter Bendig 11. Gerhard Wreth 
25. Renate Dick 20. Monika Ambos 
28. Peter Gärtner 25. Gisela Bredehorst 

  27. Margarete Wiebe 
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Schaut Euch diesen spanischen Hund an! Sollten wir unseren Hunden auch beibringen!!! 

����
Zitate 
 

�  Pünktlichkeit ist die Fähigkeit abzuschätzen, um wie viel Zeit sich der 
andere verspäten wird. 

 
�  Spontaneität muss wohl überlegt sein! 

 

�  Planung ist der Ersatz des Zufalls durch den Irrtum. 
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Klasse statt Masse 

Freitag ist Erdbeertag. Anreise ab 10 Uhr. Wer beliebig vorher anreisen möchte, fährt auf 
unseren Stellplatz am Freibad Papenhorst. Ca. 2km entfernt. Kostenlos und wunderschön 
gelegen. Eines der schönsten beheizten Freibäder Norddeutschlands (wetterabhängig) . 

Ab ca. 14Uhr: Erdbeerpflücken (wetterabhängig), danach Erdbeerkuchen, Erdbeerbowle, 
Erdbeeren in heißer Schokolade, Erdbeeren in… Kaffee kann jeder selbst mitbringen 

…und abends am Lagerfeuer: Leckeres vom Grill,  mit Beilage. (Getränke zu zivilen Preisen!) 

Samstag ist Spargeltag. Nach dem Frühstück mit frischen Brötchen : Lehrgang im 
Spargelstechen (wetterabhängig), Mittagessen: Spargelvariationen in den Jahnstuben. Zur 

Verdauung etwas Boule oder Bosseln (wetterabhängig) oder Zeit zum Erholen, abends 
wieder Gemütliches am Lagerfeuer. Mit kleinem zünftigen Essen als Grundlage für die 

nächtliche gemütliche Klönrunde. (Getränke zu zivilen Preisen!) 

Sonntag wieder Frühstück…. und dann nach Hause – oder bleiben solange man mag.  
Brötchen gibt’s und mehr! 

Gesamtpreis 49,90€/Person/Alles inklusive, außer Getränken 

Dies ist eine grobe Übersicht/Änderungen vorbehalten 

Stellplatz: Herzogin-Agnes-Platz, 29336 Nienhagen, kostenlose VE –KEIN Strom 

Anreise und Teilnahme auf eigene Gefahr. Keine Rückerstattung bei Nichtteilnahme 
 

 
 

Anmeldeschluss war leider schon der 28.02.2014
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Auszug aus dem Flyer 
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Anmeldeformular Leck
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Trinkwasser ist Wasser für den menschlichen Gebrauch. Es muss sorgsam aufbereitet 
werden damit bei seinem Genuss gesundheitliche Gefahren nicht zu besorgen sind. Der Rat 
der Europäischen Union hat mit der Richtlinie 98/83 EG vom 03.November 1998 
europaweit eine einheitliche Grundlagen dafür geschaffen. Diese Richtlinie wurde von der 
Bundesrepublik Deutschland am 25. Mai 2001 in nationales Recht umgesetzt und seither 
mehrfach novelliert, zuletzt am 5. 12. 2012 

Verfahren zur Aufbereitung des Wassers Aktivkohle Filter werden in unterschiedlicher Form 
und Größe als Einbaufilter für Caravaning und Yachting angeboten. Aktivkohle besteht 
überwiegend aus Kohlenstoff (meist > 90 %) mit hochporöser Struktur. Die Poren sind wie bei 
einem Schwamm untereinander verbunden (offenporig). Die innere Oberfläche beträgt zwischen 
300 und 2000 m²/g Kohle. Damit entspricht die innere Oberfläche von vier Gramm Aktivkohle 
ungefähr der Fläche eines Fußballfeldes. Sie adsorbieren unerwünschte feste und gelöste Stoffe 
und Partikeln aus Gasen und Flüssigkeiten und entfernen Geruchsund Geschmacksstoffe. Sie 
geben keinen Schutz vor Wiederverkeimung des Wassers sondern verursachen diese geradezu! 
Vielfach werden Sie auch zur Wasserentkeimung angeboten. Diesem Anspruch werden sie 
jedoch nicht gerecht. Wer die Bedienungsanleitungen bis zum Ende durchliest findet z. B. im 
3M-Filter folgenden Text: Dies ist kein Wasserreinigungsgerät. Betreiben Sie das System nicht 
mit Wasser, das mikrobiologisch unsicher oder von unbekannter Qualität ist, ohne eine geeignete 
Desinfektion vor oder nach dem Durchlauf durch das System durchzuführen. Wozu sollen dann 
ca. 150 € ausgegeben werden?  

Filterelemente zur bakteriendichten Filtration werden für Abenteuerreisende, 
Expeditionsfahrzeuge und Extremfälle angeboten. Sie unterscheiden sich nach den Filtermedien.  

Mikroporöse Keramik aus gesintertem Kieselgur mit fest verankertem Silber entfernt mit 
einem Rückhaltevermögen von 0,2 mm Schwebestoffe, Bakterien und Parasiten wie 
Cryptosporidien und Giardia. Optionale Aktivkohle reduziert den Gehalt an Chemikalien und 
adsorbiert Geruchs- und Geschmacksstoffe. Auswechseln des Elements nach 6 Monaten oder 
6000 Litern. Garnfilterelemente können die auf Grund ihrer besonderen Matrix-Struktur (vom 
Hersteller nicht näher erläutert) Partikel und Bakterien zurückhalten. 

Hohlfaser-Membranfilter  bestehen je nach Bauart aus tausenden feinsten Röhrchen durch die 
Wasser fließt. Dieses durchdringt die Wand der Röhrchen durch deren Poren und wird dabei 
filtriert. Partikel und Bakterien werden zurückgehalten, die die Beschaffenheit des Wassers wird 
nicht verändert. Eine Reinigung und Wiederverwendung des Filters ist mehrfach möglich. Ein 
Druck von 3 bar ist nicht überall vorhanden. Ein häufiger Reinigungsbedarf bei verunreinigtem 
Wasser schränkt die Anwendung ein. Wenn solche Filter eingesetzt werden (Chemikalien- 
Metallallergie, Expeditionen) sollten sie auf Grund der hohen Gefahr der Nachverkeimung im 
Wassersystem direkt vor einer Zapfstelle montiert oder im Bypass eingesetzt werden. Manche 
Einbauzeichnungen (Seagull) entsprechen der Anforderung nicht. Unbedingt erforderlich ist es, 
eine Reinigung und Desinfektion des gesamten Wassersystems vor der Inbetriebnahme des 
Filtersystems durchzuführen (ohne Filterkartusche). Nach dem Einbau sollte eine Desinfektion 
ca. alle 6 Monate unabhängig vom jeweiligen Betrieb durchgeführt werden. Alle Filter bieten 
keinen Schutz vor Wiederverkeimung der Anlage und des Wassers. In einem bekannt 
gewordenen Fall verwandelte sich das gefilterte Wasser nach einem an der Einfüllöffnung 
installierten Filters in Tank und Leitungen eines neuen Fahrzeuges in eine stinkende Kloake.  

UV-Bestrahlung (240-290 nm) in technischen Anlagen(Wasserwerke, Getränke- und 
Pharmaindustrie) ist eine anerkannt sichere Methode zur Wasserdesinfektion. 
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Überwachungsgeräte, Strahlerwechsel und Reinigung der Anlage müssen gewährleistet sein. 
Dann wird die Keimzahl im Wasser zuverlässig und in Abhängigkeit der UV-Dosis auf das 
gewünschte Resultat reduziert. Eine Zugabe von Chemikalien ist grundsätzlich nicht erforderlich. 
Geschmack, Geruch oder der pH-Wert des Mediums werden nicht beeinflusst. Durch ihre hohe 
Energie vermag die UV-Strahlung Bakterien, Viren sowie vielerlei 
Sporen abzutöten. Voraussetzung ist die Beachtung der folgenden 
Einflussgrößen. Einflussgrößen auf die 

UV-Bestrahlung aus:  
Desinfektion von Trinkwasser durch UV-Bestrahlung. 
Expert-Verlag, Esslingen 2. Aufl. 1989 Hrsg. Peter. Gelzhäuser 

Nach § 11 der Trinkwasserverordnung sind UV-Desinfektionsgeräte 
nur mit einer Desinfektionswirksamkeit von mindestens 400 Joule/m2 (bezogen auf 254 nm) 
zulässig. Die für das jeweilige Gerät im Prüfbericht sowie im DVGW-Zertifikat angegebenen 
Betriebskennwerte (max. Durchfluss und zugehörige Mindestbestrahlungsstärke) sind im Betrieb 
einzuhalten. Die UV-Desinfektion ist nur wirksam bei einer gleich bleibenden Wasserqualität. 
Die ist im praktischen Betrieb zwischen Polarkreis und Nordafrika nicht gegeben. Schon leichte 
Trübungen des Wassers führen zur Unwirksamkeit. Auch die UV Bestrahlung bietet keinen 
Schutz vor Wiederverkeimung! Trinkwasser ist Wasser für den menschlichen Gebrauch. Es muss 
sorgsam aufbereitet werden damit bei seinem Genuss gesundheitliche Gefahren nicht zu besorgen 
sind. Der Rat der Europäischen Union hat mit der Richtlinie 98/83 EG vom 03.November 1998 
europaweit eine einheitliche Grundlage dafür geschaffen. Diese Richtlinie wurde von der 
Bundesrepublik Deutschland am 25. Mai 2001 in nationales Recht umgesetzt und seither 
mehrfach novelliert, zuletzt am 5. 12. 2012 vergleich der Verfahren und Mittel bei der 
Trinkwasserentkeimung 

Stoffe zur Aufbereitung des Wassers 

Erzeugung von Ozon im Reisemobil Ozon ist ein starkes, sehr giftiges Oxidationsmittel. Es ist 
sehr instabil und kann nicht über längere Zeit gelagert werden. Für seine Anwendung zur 
Wasserdesinfektion muss es an Ort und Stelle erzeugt werden. Das Desinfektionsverfahren ist 
nicht anwendbar für die Aufrechterhaltung einer Desinfektionskapazität im Verteilungsnetz. Die 
Ozonung ist wie die UV-Bestrahlung nur wirksam bei einer gleichbleibenden Wasserqualität für 
die das Gerät ausgelegt wurde. Schon geringe Änderungen der Wasserqualität führen zur 
Unwirksamkeit. Auch dieses Verfahren bietet keinen Schutz vor Wiederverkeimung im 
Wassersystem.  

Chlordioxidlösung vor Ort hergestellt. Chlordioxid ist eine chemische Verbindung aus Chlor 
und Sauerstoff. Es hat eine sehr gute Desinfektionswirkung ist aber nicht lagerstabil. Für die 
Anwendung in Reisemobilen wird es durch mischen von zwei Basiskomponenten hergestellt. 24 
Stunden nach dem Ansetzen der Lösung entsteht eine 0,3%-ige Chlordioxidlösung. In 
Deutschland ist Chlordioxid nach § 11 der TrinkwV für die Trinkwasseraufbereitung zugelassen.  
250 ml Gebinde eines Herstellers sind ausreichend für einen 100 l Tank und kosten 16,50 € (Dr. 
Keddo). Produkte anderer Anbieter reichen aus für eine Gesamtmenge von 3.570 l Wasser und 
müssen nach Ansetzen der Chlordioxidlösung innerhalb von 6 - 8 Wochen verbraucht oder als 
Sonderabfall entsorgt werden. Kein Schutz des Wassers gegen Wiederverkeimung.  

Gebrauchsfertige Calcium- / Natriumhypochlorit Produkte Chlor ist eines der reaktivsten 
Elemente und reagiert mit fast allen anderen Elementen und Verbindungen. Wird Chlor inWasser 
geleitet, löst es sich unter Bildung von hypochloriger Säure auf. Weltweit wird Chlor in der 
Trinkwasseraufbereitung zur Desinfektion von Wasser verwendet. In der Anwendung zur 
Desinfektion der Trinkwasseranlage es als fertige Gebrauchskonzentration als Pulver eingesetzt. 
Auch nach Anbruch sind Pulverprodukte bis 5 Jahre haltbar. 100 g zur Desinfektion eines 1.000 l 
Behälters kosten 21.- € (MultiMan). Die Dosierung erfolgt bedarfsgenau mittels Messbecher. In 
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Deutschland ist Hypochlorit nach § 11 der Trinkwasserverordnung für die 
Trinkwasseraufbereitung zugelassen. Kein Schutz des Wassers gegen Wiederverkeimung. 

Silber Silber ist ein relativ reaktionsträges Edelmetall, das auch bei höherer Temperatur nicht mit 
dem Sauerstoff der Luft reagiert. Silber und Silbersalze sind nach § 11 TrinkwV für die 
Konservierung von Trinkwasser zugelassen. Die dazu wirksamen Bestandteile der Verbindungen 
sind Silberionen. Das sind elektrisch geladene Teilchen des Silbers von atomarer Größenordnung. 
Sie durchdringen die Zellwand der Bakterien und bewirken eine Blockierung des Enzymsystems 
(DIN/EN 15030). Diese Wirkung ist reversibel und die Zugabe von Silberionen in Trinkwasser 
bewirkt in Abhängigkeit der Umgebungsfaktoren und Wasserinhaltsstoffen einen Schutz vor 
Wiederverkeimung bis zu sechs Monaten. Voraussetzung dafür ist Trinkwasserqualität, ein 
sauberer Behälter und eine Einwirkzeit von min. 2 h. Zur Anwendung von Silber zur 
Konservierung von Trinkwasser in Reisemobil und Wohnwagen werden fertige 
Gebrauchskonzentrationen von Silbersalzen als Pulver und Flüssiglösung wie auch als gesilberte 
Textilien angeboten.  

Silbersalze werden nach DIN/EN 15030 und § 11 TrinkwV mit 0,08 mg Ag+/l Wasser dosiert. 
Anwendung im nichtsystematischem Gebrauch, d. h. bei diskontinuierlicher bzw. 
bedarfsgerechter Anwendung. Sie benötigen für eine konservierende Wirkung eine Einwirkzeit 
von mindestens 2 Stunden und einen Silbergehalt von 0,05 mg Ag+/l Wasser (DIN/EN15030). 
Sie sind als Pulverprodukte 5 Jahre, Flüssiglösungen 3 Jahre nach Anbruch haltbar. 100 g Pulver 
zur Konservierung von 5.000 l Trinkwasser kosten 18.- € (MultiMan)  

Gesilberte Textilien benötigen zur Abgabe der Silberionen bis zu 28 Tage um einen Silbergehalt 
von 0,026 mg Ag+/l Wasser zu erreichen (Untersuchung Institut Fresenius 2013 an Silvertex). 
Nach ihrem Einlegen in einen Wassertank geben Sie kontinuierlich Silberionen an das Wasser ab. 
Silvertex für einen 120 l Tank zur Konservierung von insgesamt 5.000 l Trinkwasser kostet 50,- € 
(WM-Aquatec) Bei der Anwendung aller Silberprodukte reduzieren Verunreinigungen des 
Wassers, organische Wasserinhaltsstoffe und Chloride die Wirkung der Silberionen.  

Produkte auf Basis Hypochlorit/Silberchlorid Die Reaktionsträgheit des Silbers führt zu einer 
langen Einwirkzeit von mindestens 2 Stunden und war trotz der Langzeitwirkung von 6 Monaten 
in der Anwendung in Caravan, Boot und Trekking unbefriedigend. Das hochreaktive Natrium-
/Calciumhypochlorit dagegen hat zwar nur eine Einwirkzeit von 30 Minuten, aber keinen Schutz 
vor Wiederverkeimung. Die Mischung beider Wirkstoffe durch Fresenius 1966 ergab eine 
optimale Vereinigung der positiven Eigenschaften ohne negative Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit. Chlor tötet Bakterien innerhalb 30 Minuten ab, Silber schützt bis zu 6 
Monate gegen Wiederverkeimung des Trinkwassers und der Trinkwasseranlage. Diese Produkte 
sind in DIN/EN 900 und 15030 genormt und in ihren Bestandteilen nach § 11 
Trinkwasserverordnung zur Desinfektion und Konservierung von Trinkwasser zugelassen. 
Fertige Gebrauchskonzentrationen von Silbersalzen und Hypochlorit werden als Pulver und 
Flüssiglösung angeboten. Auch nach Anbruch sind Pulverprodukte bis 5 Jahre. Flüssiglösungen 
bis 3 Jahre haltbar. Die Dosierung erfolgt im nichtsystematischen Gebrauch, d. h. bei 
diskontinuierlicher bzw. bedarfsgerechter Anwendung. 100 g Pulver für die Wasserentkeimung 
von 5.000 l Wasser kosten 20.- € (MultiMan) 

Freundliche Grüße aus Puchheim Ihr Peter Gelzhäuser 

P.S. Wenn Sie Fragen haben, bitte melden Sie sich! Mit über 30 Jahren Erfahrung in Caravaning, 
Yachting und Trekking, einer Ausbildung als Betriebsingenieur, Weiterbildungen in Hygiene und 
Mikrobiologie, Wasserchemie und einer langjährigen Tätigkeit als Anwendungstechniker für 
Kunststoffe, einem eigenen Reisemobil und mit Motor- und Segelbootpraxis kenne ich mich aus! 

Peter Gelzhäuser GmbH . Multiman Hygiene- und Pflegeprodukte: Postfach 1207 . D-82168 
Puchheim . Fon +49 (0) 89 800 71835 . Fax +49 (0) 89 800 71836 . Info@multiman.de . 
www.multiman.de 
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Hurra, Hurra, Hurra! Keinen Schnee 
schaufeln, kein Eis kratzen, keine 

dicken Socken einpacken, 
keine Angst vor einem 
Glatteisunfall.  

Uns ging es gut. 
Frühlingsstimmung auf 
ganzer Linie. Das Treffen 
fand kurz vor Ende 
Februar in Looft, in dem 

„Dorf mit Zukunft“ statt. Es liegt etwa 10 Kilometer von Itzehoe 
entfernt. Laut der Schleswig-Holstein Topographie von 2005 bezeugen Flintartefakte wie 
Beile und Flintdolche die Anwesenheit von Menschen auf dem heutigen Gemeindegebiet 
schon in der Jungsteinzeit (etwa 4300 bis 2300 vor Christi). Die Bekau sorgte für die 
Bewässerung der Wiesen, lieferte Fische und bot genügend Trinkwasser für Mensch und 
Tier. In dem östlich gelegenen Moor- und Heidegebiet konnten sich die Menschen Torf 
machen und Heide als Streu fürs Vieh gewinnen. Da der Ortsname Looft nach allen 
bisherigen Erkenntnissen auf das Vorhandensein von großen Wald- und Gehölzflächen 
schließen lässt, kann man davon ausgehen, dass hier auch genug Holz als Bau- und 
Brennmaterial zur Verfügung stand. Reste von Eisenschlacken, die 1976 gefunden wurden, 
deuten auf eine vorgeschichtliche Eisenverhüttung hin. Das Dorf Looft liegt in Höhen von 
6 bis 14 Metern über NN und die höchste Erhebung der Gemarkung, der Bollsberg, kann 
immerhin eine Höhe von 33 Meter über NN aufweisen. (wikipedia) 

Die gemeinsame Zeit mit Gleichgesinnten, von Freitag bis Sonntag, war wieder von 
charmanten und aufregenden Begebenheiten begleitet. 25 Gleichgesinnte aus Nah und fern 
kamen mit ihren 14 Wohnmobilen. Der Grund: Alle hatten einen großen Appetit auf das 
Grünkohlessen am Samstagabend. Zehn Freunde aus Dänemark weilten unter uns, dazu 
ein Pärchen mit Hund vom Oldesloer Stammtisch. Der Rest an Personen war der „Harte 
Kern“ des IARMC.  

Am Freitagabend durften wir wieder vor der Scheune am Landhaus Looft unsere 
Stellplätze einnehmen. In der Scheune fand der Begrüßungsabend statt. Dazu gab es u.a. 
Heißen Hugo und Backofensuppe. Mmmhhhhh war das lecker! Mit heißen Gasöfen und in 
Wolldecken eingepackt konnte man es in dem großen Raum aushalten. Wäre da nicht die 
Fernseh-, Radio- oder Lesesucht gewesen, da interessierten sich die meisten Teams schon 
gegen 20 Uhr mehr für die eigenen vier Wände, als für einen Klönschnack in der Scheune.  

Samstagmorgen lagen für jeden von uns knackige Brötchen für das eigene Frühstück 
bereit. Helmut, unser Obmann, hatte sie aus Schenefeld besorgt. Bei einem kleinen 
Rundgang suchten wir die Hütte auf dem Sportplatz. Aber irgendwie war sie nicht zu 
sehen. Die neu zugezogenen Anwohner bestätigten uns aber, dass dieser Unterstand noch 
steht und gar nicht weit entfernt ist. Dort wollten wir mit unserer Wandergruppe eine 
Kaffe- und Kuchenpause einlegen, so wir es 2006 beim letzten Besuch in Looft zelebriert 
hatten.  
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Freitagabend in der  Scheune       Reinigung der Kannen mit Außendusche     Start zur Grünkohlwanderung 

Besuch bekamen wir zwischendurch von Fritz und seinem Sohn Frank. Darüber freuten 
wir uns alle sehr. Schade, dass die beiden nicht bei der Wanderung dabei waren oder zum 
Essen am Abend blieben.  

Um 14 Uhr gab es den Startschuss. Mit einem sehr gut gefüllten Bollerwagen wanderten 
wir los. Einige Freunde spendeten auch noch süffige Spenden. Das Landhaus Looft noch 
in Sichtweite, pausierten wir bereits. Schließlich wollten wir die knapp 3 Kilometer 
genießen. Käsehappen und Schnäpse machten, wie auf einer Grünkohlwanderung üblich, 
die Runde. Jeder hatte sein eigenes Glas oder eigenen Becher dabei, denn Müll 
verursachen wir so wenig wie möglich.  

       
    Willi zieht mutig den gut bepackten Wagen Zweite Pause am Sanddornplatz   Renate schwingt froh die Clubfahne 

Bald hatten wir auch die Hütte erspäht. Sie stand noch 
da wie vor acht Jahren. Hier lüftete Gudrun die 
Behälter mit duftenden Kuchen. Wir genossen die 
Schlacht am vielfältigen Buffet. Unsere Füße wurden 
alsbald kalt und der Himmel öffnete vorsichtig seine 
Schleusen. Nun wurde es Zeit nach Hause zu eilen. 
Schnell noch mal hinter die Büsche, Kapuze auf und 
los. Der Regen tropfte mal mehr, mal weniger auf uns 
hernieder. Lucie, der Hund von Gudrun und Helmut, 

jagte mit einem Dorfhund um die Wette um ein Auto herum. Bis Lucie es zu viel wurde 
und sie es sich, ganz plietsch, unter dem Auto bequem machte. Hier wurde sie wenigstens 
nicht nass.  

Wir waren nicht schlecht, für 3 Kilometer waren wir gute 2 Stunden unterwegs. 

Am Landhaus angekommen, wurde ein Knallfest mit den Luftballons veranstaltet. Schnell 
wurde der Wagen geleert, noch ein Tässchen Kaffe oder ein Stück Kuchen verzehrt und 
dann ein wenig bis zum Abendessen ausgeruht. Gudrun und ich bereiteten noch einige 
Unterhaltungseinlagen vor, bis es auf einmal Draußen laut knallte. Schnell stürmte Gudrun 
raus, aber es kam kein Qualm aus der Scheune, keiner rief um Hilfe, die Landhaus-Chefin 
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hatte nichts gehört. Es hörte sich wie ein dumpfer 
Zusammenprall an. Doch wir konnten nichts entdecken. 
Für uns war es erledigt, war wohl irgendetwas in der 
Scheune umgefallen.  

Fein gemacht, trafen wir uns alle um 19 Uhr am 
Grünkohlbuffet. Als alle satt waren kam Hans-Günter mit 
einem sprechenden Klodeckel herein. Das war eine lustige 
Einlage, wo wir mucksmäuschenstill sein mussten. Wir 
hörten von Willi was die Lunge bedeutet. Er las einen 
antiken Schulaufsatz vor. Die drei Mädels, Marianne, 
Gudrun und Elke gaben die Vielseitigkeiten einer Frau 
bekannt. Und auch ich las aus einem Schulaufsatz, dass 
der Mensch in drei Teile zerfallen kann und nicht nur das 
der Mensch über die ganze Welt zersplittert ist. Ein 
Lachen konnte sich Keiner verkneifen. Zum Schluss krönten wir das neue Grünkohlpaar. 
Mit grün verziertem Königsstab und einer grünen Krone, diesmal nicht aus Grünkohl, 
bestückten wir Elke und Gernot. Das neue Königspaar lud uns herzlich ins wunderschöne 
Ammerland ein. 2015 findet in ihrer Heimat das traditionelle Grünkohlessen statt. Nach 
der Krönung löste sich die Gemeinschaft Stück für Stück auf. Jeder schlüpfte in sein 
Eigenheim.  

               
Helmut testet die sprechende WC-Brille - „Die Frauen“: Marianne, Gudrun, Elke           Willi trägt die „Lunge“ vor 

Am Sonntagmorgen, kommt Willi ganz aufgeregt, nach dem er 
seine Brötchen abgeholt hat, zu Gudrun und Helmut gerannt. 
„Stellt euch mal vor, der Bollerwagen ist kaputt!“  

Ich also die Kamera zur Hand, ab in die Scheune, da stand das 
Desaster. Ein Reifen war total zerrissen, die Nabe zerstört. Mein 
Gedanke: „Wer hat sich denn da reinfallen lassen?“ Überall 
lagen die Splitter herum.  

Dann brachte einer der Angestellten den Müll raus, der 
Müllcontainerdeckel fiel zu. Ich dachte: „Ja, das war das 

Geräusch von gestern!“ Aber wer hat den Reifen vom Bollerwagen zerstört?  

Ohne weiter über die Zerstörung nachzudenken, verabschiedeten wir uns voneinander. 
Viele Dänen waren bereits früh gestartet. Wir, Kurt und ich nahmen mit Renate und Willi 
Kurs auf Bad Segeberg. Im Möbelhaus Kraft labten wir uns an leckerem Essen.  

Zuhause angekommen, unser Resümee: Das war wieder ein interessantes und charmantes 
Wochenende.  
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Danke dem Back- und Kochteam! Dir Gudrun 
Danke für Deine Initiative, diese Veranstaltung 
nicht zu Grunde gehen zu lassen!  

P.S.: Am Montag erfuhr ich von Gudrun, dass der 
Reifen die Ursache des lauten Knalls war. Der 
Besitzer hatte am Samstagmorgen den Reifen 
noch schnell mit ein paar Atü mehr bestückt, 
schließlich sollte der Wagen leicht rollen.  
Bilder und Bericht: Karen 
 
 

  
   Vorher      Nachher(Foto: Marianne) 
 

Verbandskasten 2014 
Seit Jahresbeginn gilt für Verbandkästen eine geänderte DIN-Norm. Verbandkästen nach 
bisherigem Recht dürfen noch das ganze Jahr 2014 verkauft werden. Ein Verbandskasten ist in 
jedem Pkw Pflicht. Nach § 35h Absatz 4 StVZO genügt hierfür jeder Verbandkasten, der den 
Zweck zur Erste-Hilfe-Leistung ausreichend erfüllt. Deshalb darf auch über das Jahr 2014 hinaus 
der alte Verbandskasten bis zum Erreichen seines Verfallsdatums verwendet werden. 
Geänderte DIN 13164 (Stand: Januar 2014) gegenüber DIN 13164 (Stand: Januar 1998) wurden 
Art und Menge des beschriebenen Inhalts den neuesten medizinischen Erkenntnissen angepasst.  
Neu aufgenommen wurde: 
- 1 14-teiliges Fertigpflasterset,  
- 1 Verbandpäckchen K,  
- 2 Feuchttücher zur Hautreinigung  
Gestrichen  wurde: 
- 1 Verbandpäckchen M,  
- 1 Verbandtuch BR,  
- 4 Stück Wundschnellverband DIN 13019-E 10 x 6  
- die Verwendung von Mullbinden als Alternative für Fixierbinden  
Inhaltsübersicht (Stand: Januar 2014) Die nachfolgenden Produkte gehören zu einem Kfz-
Verbandkastens nach DIN 13164, aktuelle Ausgabe Januar 2014: 1 Heftpflaster, DIN 13019-A, 5 
m x 2,5 cm, 4 Wundschnellverbände, DIN 13019-E, 10 cm x 6 cm, 2 Verbandpäckchen, DIN 
13151-M, 1 Verbandpäckchen, DIN 13151-G, 1 Verbandtuch, DIN 13152-BR, 40 cm x 60 cm, 1 
Verbandtuch, DIN 13152-A, 60 cm x 80 cm, 6 Kompressen, 10 cm x 10 cm, 2  Fixierbinden, 
DIN 61634-FB-6, 3  Fixierbinden, DIN 61634-FB-8, 2 Dreiecktücher, DIN 13 168-D, 1 
Rettungsdecke, 210 x 160cm, 1 Erste-Hilfe-Schere, DIN 58279-A 145, 4 Einmalhandschuhe, 
DIN EN 455, 1 Erste-Hilfe-Broschüre, 2 Feuchttücher zur Hautreinigung, 1 14-teiliges 
Fertigpflasterset, 1 Verbandpäckchen K  
Quelle: http://www.adac.de/infotestrat/technik-und-zubehoer/verbandskasten/default.aspx
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Redaktionsschluss ist Donnerstag der 20.04.2014 

TERMINE 2014 X 

7.-9.03. Klönabend in Gnutz 
Anmeldeschluss: 22.02.2014 Info hier im Heft 159 I A R M C   

18.-21.04. Osterfahrt nach Neukloster 
Anmeldeschluss:12.03.2014 Info hier im Heft 160 I A R M C   

30.4.-4.5. 3.Maibaumfest in Bremervörde 
Anmeldeschluss:28.03.2014 Info hier im Heft 160 

T o u r i s m u s -
I n f o r m a t i o n  
B r e m e r v ö r d e  

 

9.-11.05. Klönabend in Bordesholm 
Anmeldeschluss: 05.05.2014 Info im Heft 159 I A R M C   

16.-18.05. 
1.Nienhagener Gourmettage  
„Rund um Erdbeeren u. Spargel“ 
Anmeldeschluss:28.02.2014  Info hier im Heft 160 

R M C  Ce l l e   

23.-25.05. Flamingo Naturpark in Westjütland 
Anmeldeschluss:01.04.2014 Info im Heft 159 C a m pe r ve n ne r   

23.-25.05. Rhodo in Westerstede 
Anmeldeschluss:18.05.2014  Info hier im Heft 160 RMC Weser-Ems  

29.05.-1.6. Arnoldtreffen in Tönning 
Anmeldeschluss:30.04.2014 Info hier im Heft 160 A r n o l d f r e u n d e   

6.-9.06. 69.CMC Treffen in Neuwied 
Anmeldeschluss:02.06.2014 Info im Heft  C M C   

13.-15.06. Sommerfest der NordClubRunde/ Molfsee 
Anmeldeschluss:30.05.2014 Info im Heft 158 I A R M C   

4.-6.07. Klönabend in Schönberger Strand 
Anmeldeschluss:??? 2014  I A R M C   

8.-10.08. 
10 Jahre  
Reisemobilstammtisch Nordfriesland / Leck 
Anmeldeschluss:1.07.2014 Info hier im Heft 160 

Reisemobilstammtisch 
N o r d f r i e s l a n d   

August  Ferienausklang in ??? I A R M C   

September Klönabend in ??? I A R M C   

28.11. Mitgliederversammlung in ??? I A R M C   

29.-30. Vorweihnachts-Klönabend in ??? I A R M C   


